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CHARLY-BAR
seine jrute

Küche HOTEL
HECHT

seine reellen
Weine

DÜBENDORF
(® Tel. 934375 Ch. Dillier-Steiner, Chef de cuisine

Graphologie
Gularhten auf wissensdiaft-
Brher Grundlage erhalten
Geschäftsleute und Private
durch

Paul Allheor, Daves-Platz 00*
Als Reisebegleiter

fleit \ebelspalter!

üe'x&ieuMta UROZERO
Von Ärzten erprobt und empfohlen ; bewahrt auch in veralteten
Fällen bei Rheuma, Gicht, Ischiai, Hexenschuf},
Halskehre, Neuralgie. Bezweckt rasche und kräft ige Ausscheidung
der Hornsäure. Erhältlich in allen Apotheken ; Cachets Fr. 2.20
und Fr. 6.-, Tabletten Fr. 3.20, - Für Ihre Gesundheit ist nur das

Beste gut genug, deshalb ausdrücklich Urozéro verlangen.

0

Mit Hühneraugen an den Zehen,
Kann schlecht man auf den Fühen stehen.
Die « Lebewohl»*- Kur hilft da sehr.
Als ob du schwebst, gehst du einher.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Anten empfohlene
Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filiring lür die

Zehen und Lebewohl Ballenicheiben (ür die Fuhsohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

So sind wir!
Bitte ich gehöre nicht zu jenen jungen

Mädchen, die nichts als Kleider und
Männer (oder Männer und Kleider) im

Kopf haben! Nein ich habe Gottseidank

auch andere Interessen. Und doch,
ich mufj sagen, dieses lustige Crefonne-
Kleid mit dem roten Reifjverschlufj von
oben bis unten gefällt mir gar nicht
schlecht. Es hat so ein gewisses Etwas
vielleicht ist es gerade der besagte
Reihverschlufj, vielleicht aber auch die zwei
abstehenden Taschen oder das farbenfrohe

Dessin. Ganz gleich es isf
totschick, und ich möchte es gerne haben.
Wäre nicht dieser unverschämt niedrige
Preis gewesen, hätte mich das Prachtstück
vollkommen kalt gelassen. Aber Fr. 17.50

für ein Kleid, das mir gefällt - darüber
läfjt sich reden

Gewifj Fr. 17.50 ist nicht viel, aber
es ist Geld. Ein modernes Zahlungsmittel

also, für das man weit notwendigere

Dinge als ein noch so schönes,
buntes Crelonne-Kleid erstehen kann. Das

ist zwar bitfer aber es läfjt sich nicht
verheimlichen

Frage 1 : Ist mir dieses Kleid ein
dringendes Bedürfnis? Gehen wir einmal
meine Sommergarderobe durch: Da ist

das Grüngestreiffe vom letzten Jahr, das

ist noch wie neu. Auch mit dem
Blaugetupften und dem Hellgrauen mit dem
undefinierbaren Muster kann ich mich noch
sehen lassen. Aufjerdem ja die vielen
Blusen zu meinem Faltenrock alles
zusammen ein Kleiderschafz, der nicht auf

Zuwachs angewiesen ist. Die Antwort
kennst du nun!

Frage 2: Kann ich auf das Kleid
verzichten

Antwort (kleinlaut): Ja!

So wieder einmal Essig mit einem

ganz bescheidenen Wunsch. Man muh

Opfer bringen, anderen gehf es auch
nicht besser.

Heufe frage ich das Graue mit dem
undefinierbaren Muster es ist eigentlich
wahnsinnig originell. Und diese
Farbenzusammenstellung künstlerisch wertvoll
möchte ich sagen

Der rote Reihverschlufj, die zwei
abstehenden Taschen ¦ ach was, ich darf
nicht daran denken!

Hurra Der tote Punkt ist überwunden
ich pfeife auf das schöne Kleid. Wenn

ich es täte, wäre ich auch nicht glücklicher.

Wir Frauen sind doch alle gleich:
was wir sehen, wollen wir haben es

gibt auch Ausnahmen, meine Damen Ich

wuhte ja, dafj ich es überwinden werde!
Es braucht halt ein wenig Vernunft und
eine gute Portion Verzichfbereitschaft
da kann nicht jeder mitreden Nicht dafj
ich prahlen möchte!

Samstag! Vergnügt gondle ich die Bahn-

hofstrafje entlang. Nichf alle Leufe ma¬

chen so frohe Gesichter aber ich! Noch

einmal öffne ich die weifje Tüte: Zum

Verlieben, einfach herzig und dabei

so billig: Fr. 17.50! Das haben wir wieder
einmal gut gemacht! 1. isf es ja ein
Ausnahmepreis, 2. die Qualität! Die Leute

reifjen sich ja heute darum! Und 3. ist es

genau das, was mir fehlt: so ein lustiges,
buntes Cretonne-Kleid. Köpfchen,
Köpfchen! Aber das isf es eben bei den

meisten fehlt es an der richtigen Ueber-

legung nun, bei mir nicht Liwo

«Sie lached wäg miner Liebes-

erchlärig, Klärli?»
«Nenei, will Sie im Chüedräck

ine chnüled »

Tiefgang

Dem sechzehnjährigen Annettli
telephoniert ein Gymnasianer, wohl ursprünglich

in der Absicht, es zu irgendeinem
«Türk» einzuladen.

«Grüezi, Fräulein Hegg. Hie isch Max

Burkhard, ich weih nüd, öb Sie wüssed,

wer ich bin ...»
«Ja, doch, Sie hend doch echli röHechs

Haar, und en Foxterrier, und Sie schpiled

glaub ich Fuefjball ...»
«Ja scho. Aber ich gsehne scho, dal)

Sie nüd würklech wüssed, wer ich bin»,

sagt der Gymnasianer verbittert und hängt

nach kurzem Abschied den Hörer wieder

ein.

Wie das Leben so ist

Es braucht nicht viel, um einen Liebesbrief

zu schreiben, aber manchmal se^r

viel, um ihn wieder zurückzubekommen.

Takt ist die Fähigkeit, beizeiten
herauszufinden, was unsere Freunde lieber nicht

hören wollen. °'

Zeitgemäfj
Ueber die Strahe zottelt ein Neufundländer.

«Marnj, lueg!» ruft das Kätferli interessiert,

«en verdunklete Bernhardiner!»
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<x> Iel. 9Z-1Z75 ck. villier 8teiner, ckef cie cuizine

>!ttl!»tils>n mii zvix^i'lt^iiütsl-
Ii>i!>', linmili.iiil! orli.'illkn
i!,'?i>i!ül!^!«>n>i' »»,! l'ii^ilp
minii MM
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Nsiien l>si kkeumo, «Zickt, Iickic», >>I«»en5ckub, t<c«I»-

-ier klcimiöuse ii?iiöitiicn in oiien /Xpotiisicen ; Lucliek l-?, 2,2lZ
un-i l-?, b,-, loizistten l', Z ?<Z. - l-ü? ii,?s Sssuncineit iit nu? cio-

tVlit «Uknersugen sn 6en Zeken,
Ksnn ickieckt msn sut cien kuhen iteken.
vie « t.eb«t>vokl»*- Kur Kilt« cls ,ekr,
^1» ob ciu ick^et»«, gek5t clu einker.

tsns «IN»,«?»llg«n c«dei»<>lil mit cl?uc!-mllcts?n6<!m rlti?>ng >ü? ctie
T-n-n un6 ^«I,««,o?iI->Z-iII«nict>«>I,,n tü? rlie ^utüonts, S>sck6->!<-

5o 5inc! wir!
Kitts ick gskörs nickt zu jenen jun-

gen rV^äcicksn, ciie nickti si; Xisicier unci

Männer (ocier Männer unci Xisicisr) im

Xopt ksksn! t>Isin ick kslzs Oottzsi-
cisnlc suck sncisrs Intsrssssn, t^nci ciock.
ick muh ssgsn. ctiszsz iuztigs Lrstonns-
Xieici mit cism cotsn ksilzvsrsckiulz von
oizen lzii untsn gstäiit mir gsr nickt
sckisckt, liz kst zo sin gswizzsz t^twsz
visiisickt ist es gsrscis cie? lzszsgts ksii)-
vsrscklulz, visiisickt slzsr suck ciis zwsi
slzstsksncisn Isscksn ocisr ciss tsrlzsn-
troks Osssin, (Zsnz glsick sz izt tot-
zckiclc, unci ick möckts sz gsrns kslzsn,
Wsrs nickt ciisssr unvsrzckämt niscirige
?rsiz gswsssn. kstts mick ciss frscktztücic
voillcommsn lcsit gsisssen. ^lzsr fr. 17.50

tür sin Xisicl, ciss mir gstsilt - clsrülzsr
lslzt sick rscisn

Qswilz fr. 17.50 ist nickt visl, slzsr

ss ist Osicl, 6in mocisrnss T^akiungs-
mittsi slso, tür ciss msn wsit notwsn-
ciigsrs Dings sls ein nock so sckönes,
lzuntss Lrstonns-Xisict srstsksn icsnn. Oss

ist zwsr lzittsr slzsr ss islzt sick nickt
vsrksimiicksn

frsge 1 : ist mir clissss Xieici sin cirin-

gsnciss IZsciürlnis? Qsksn wir sinmsi
msins 5ommsrgsrcisrolzs ciurck; Os ist

clss Lrüngsstrsitts vom ietztsn iskr, ciss

ist nock wie nsu. ^uck mit cism tZisu-

gstuptten unci cism kieiigrsuen mit cism

unclstinisrlzsrsn rV>ustsr lcsnn ick mick nock
ssksn isssen. ^uizerclem js clis visisn
lZiussn zu msinsm fsltsnroclc siiss zu-
ssmmsn sin Xisicisrsckstz, cisr nickt sut
^uwscks sngswissen ist. Ois Antwort
lcsnnst ciu nun!

frsge 2; Xsnn ick sut ciss Xieici vsr-
Tickten

Antwort (lcisinlsut): ts!
8o wiscisr sinmsi lässig mit sinsm

gsnz lzsscksiclsnsn Wunsck. /^sn muk
Ootsr lzringsn, sncisrsn gskt ss suck
nickt besser,

kisuts trsge ick ciss L?raus mit clsm un-
cistinisrlzsrsn /^ustsr ss ist sigsntiick
wsknsinnig originsii. >-Inct ciisss tsrlzsn-
Zusammenstellung lcünstls?isck wsrtvoii
möckts ick ssgsn

Osr rots icsilzvsrsckiulz, ciis zwsi slzsts-
ksncisn Isscksn sck wss, ick cisrt
nickt cisrsn clsnlcsn!

kiurrs Osr iois funkt ist ülzsrwuncisn
ick ptsits sut ciss zcköns Xisici. Wsnn

ick es täte, wsrs ick suck nickt glüclc-
licker. Wir trsusn sinci ciock slls glsick:
wss wir seksn, woiisn wi? kslzsn es

gilzt suck ^usnskmsn, msins Osmsn I ick
wulzts js, cisk ick ss ülzsrwincisn wsrcie!
fs lzrsuckt ksit sin wsnig Vsrnuntt uncl

sins guts Portion Verzicktbsrsitsckslt
cis lcsnn nickt jscisr mitrscisn stickt cisk

ick prskisn möckts!
5smstsg! Vsrgnügt gonciis ick ciis lZakn-

kolstrslzs entlang, isickt siis l.suts ms-

cksn so troks Oesicktsr sbs? ick! t^c-cii

sinmsl ötlns ick clis wsilzs lüts:
Vsriislzsn. sintsck ksriig unci cislzei

so lziiiig: fr. 17,5kl! Oss kslzsn wi? wiscle?

sinmsi gut gsmsckt! 1, ist ss js sin >^us-

nskmsorsiz, 2. clis Qualität! Ois >.sute

rsitzsn zick js ksuts cisrum! t-Inci Z, izt e;

gsnsu ciss, wsz mir lskit: zo sin iustigej,
lzuntsz L?stonns-Xisici, Xöotcksn. Xopl-
cksn! ^lzsr cisz izt es elzsn lzsi cien

msistsn tekit ss sn cisr ricktigsn t-Ieize?-

isgung nun, lzsi mir nickt >.iwc>

«bis Iscksci wäg mins? l.isizsz-

srckiärig, Xisrii?»
«i^tsnsi, wiii 5is im Lküscicäck
ins cknüisci »

lietgsng
Osm ssckzsknjäkrigen ^nnsttii teis-

okonis?t sin Ovmnssisnsr, woki Ursprung-

lick in cler /^lzsickt, sz Tu irgsncisinem
»lürii» sinTuiscisn,

»Qrüsii, fräuisin t-iegg, kiis izck r/sx

gurkksrci, ick wsilz nü6, öiz 5is wüzzeci,

wsr ick izin »

«^s, ciock, 5is ksnci ciock eckii rötieciis

klssr, unci sn foxtsrrisr, unci 5is zckp>Isci

gisulz ick ^uslzlzsll ...»
«)s scko. ^lzsr ick gsskns zcko, cislz

5is nücl würlcisck wüssscl, wsr ick kin»,

ssgt cisr Qvmnssisnsr vsrlzittsrt unci kängi

nsck kurzem ^lzsckisci cisn t^örer
cisr sin.

>Vie cis! ».eben 50 k»

Iis lzrsuckt nickt visl, um sinsn l.iskes-

lzrist zu zckrsilzsn, sizsr msnckmai seli?

viei, um ikn wiscisr zurückzubekommen

Islct ist ciis 5äkiglcsi«, tzeizsitsn ksrsu;-

zutincisn, wss unsers freuncis iislzer riickl

körsn woiisn. ^

?eitgemsfs

Uslzsr clis 5trslzs zottsit «in i^sutuncl-

läncier.
«/V»sn^i, lusg!» rut» ctss Xsttsrii intsres-

zisrt, «en vsrciunkists iZsrnksrciinsrl»
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Aphorismen

Es is) unsinnig, an efwas anderes, als

an Wunder zu glauben.

Das Schwierigste für einen Menschen,
der im öffentlichen Leben steht ist, ein
Privatleben zu haben.

Wir sind solange jung, als wir imstande
sind, uns noch über etwas zu wundern.

Jedesmal, wenn wir in einer Diskussion
recht behalten, hat uns irgendjemand ein
bifjchen weniger gern.

Wir kennen einen Menschen solange,
als unser Interesse für ihn nichf derart
stark wird, daf) wir alles von ihm wissen
wollen.

Zweifel halten unsere Hoffnungen
lebendig.

Wir merken, wenn es uns «wieder besser

geht», aber wir merken nicht, wenn es
uns gut geht.

Selbstgerechtigkeif heifjt, Unferschät-

zung der Versuchungen, die für uns selber

keine sind.

Ein unpersönlicher Hafj ist eine ebenso
respektable Sache, wie eine unpersönliche

Liebe.

Wir halten manchmal bei uns selber
für taktvolle Zurückhaltung, was wir bei
den andern als moralische Feigheit
bezeichnen.

Ohne unsere eigene Mithilfe kann uns
niemand vernichten.

Princesse Bibesco.

Perfektes Haushalfen

verliert seinen Charme, wenn es auf
Kosten der Nerven und der Gesundheit der
Hausfrau durchgehalten wird. Uebrigens
haf das minderperfekfe Haushalten auch
seine Vorzüge: Man findet hie und da
irgendwelche Dinge wieder, die man
längst verloren glaubte, oder von denen
man nicht einmal mehr wufjte, dafj man
sie je besessen hafte. Und so etwas macht
doch immer wieder Freude, nichf wahr?

Chindermüüli

Im Dorf findet morgen eine Hochzeit
sfatt. Margritli, das letzte Woche an die
Vorführung des Turnvereins gehen durfte
und davon noch jetzf stark beeindruckt
ist, fragt in kindlichem Ernst: «Git's denn
do au ä Hauptprob?» Bär

< New Yorker

.Luegezi Frau Stebler. ich chan halt nüd d' Scheidig yleite

gegen Ihre Maa. bloss wege Mangel an Gehorsam."

Swing«
der neue Hiisfcnhallcr

-SWlNti* der neue Büstenhalter
Alle üse Hieltseh i g 'fallt er!

Bei Gliedersdimerzen, Rheuma
3lexwn\âfmet$m, Äopüdjmer.ven toirtcn ouribiu
Crraltabletten berrjorraa,enb. Csuribin wirb auch Sic
rokber gefunb machen, 3 Inten üebensfreube uni»
^Irbeitsfähiftfeit geben. (£s mitft in hohem ^Hafte
als inneres »ntiieprifum. Äeine 3îebcnerîcheinun=
qen, ums neben bem niebriflen sÇreis ein be|onbeu>t
»orteil ift. 40 Xabkttem ftr. 2. tfrbältlich in
allen M pot he ten. SBiorhemiicfre iiaboratorten
». ©., Zürich ti.

Geistige und körperliche ' Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard s Régénérai.onspllien.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apoiheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Ltmmatquai 110, Zürich. <

VINDEX kühlt, lindert den Schmerz

und fördert die rasche Wundheilung.
Kompressen in Dose zu Fr. 2.10 und 1.

Wundsalbe in Tube zu Fr. 1.25

FLAWA Sdiweizer Verbandstoff- und Wafte-
fabriken AG Flawil
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l^z ist unsinnig, sn Stwss sncisrss, sls

sn Wuncisr zu gisuksn.

vss 5ckwisrigsts Iür sinsn /^snscnsn,
cis? im öitsntiicksn l.sksn stskt ist, sin
s^rivstisksn TU nsksn.

Wir sinci zoisngs jung, sis wir imstsncis
-incl, uns nocn üksr stwss Tu wuncisrn,

^scissmai, wsnn wir in sinsr Diskussion
reckt ksksitsn, nst uns irgsncijsmsnci sin
bihcken wsnigsr gsrn.

Wir ksnnsn sinsn /v^snscksn soisngs,
sis unssr intsrssss tür ikn nickt cisrsrt
sisrk wirci, cisi; wir siiss von ikm wisssn
«oiisn,

?wsilsi ksitsn unssrs l-ioltnungsn is-
ksnciig.

Wir msrksn, wsnn ss uns «wiscisr Ks2-

ssr gskt», sksr wir msrksn nickt, wsnn ss
uns gut gskt,

5sikslgsrscktigksit ksiht, >-Intsrsckät-

zung cisr Vsrsuckungsn, ciis tür uns ssi-
der ksins sinci,

üin unosrsöniicksr fish ist sins sksnso
rssOsktskis 3scks, wis sins unosrsön-
iiciis tisks.

Wir nsitsn rnsnckmsi ksi uns ssiksr
tür tsktvoiis Turückksitulig, wss wir ksi
cisn sncisrn sis morsiiscks fsigksit ks-
Tsicknsn,

Okns unssrs sigsns r^ilkiits ksnn uns
nismsnci vsrnicktsn.

frincssss öikssco.

pertekte! ttsuzksiten

vsriisrt ssinsn LKsrms, wsnn ss sut Xo-
stsn cisr I^tsrvsn unci cisr Ossunciksit cisr
i-isustrsu ciurckgsksitsn wirci, tlskrigsns
kst cis; rnincisrosrtskts i-isusksitsn suck
ssins Vorzüge: /Vvsn lincist kis unci cis

irgsnciwsicks Dings wiscisr, ciis msn
isngst vsriorsn gisukts, ocisr von cisnsn
msn nickt sinmsi mskr wuhts, cish msn
sis js kssssssn kstts, l^nci so stwss msckt
ciock immsr wiscisr frsucis, nickt wskr?

ckinctermüüii

im Dort kincist morgsn sins t-iockTsit
ststt, /^srgritii, ciss istTts Wocks sn ciis
Vortükrung ciss lurnvsrsins gsksn ciurtts
unci cisvon nock jsiT> stsrk kssinciruck«
ist, tragt in kinciiicksm frnst: «Oit's cisnn
cio su s l-Isuotorok » lZsr

>l.usgS!i ssrsu 8töblsr. ick cksn tislt nilä li 8ckkiliig vlkitö

gegen Ikre It/Iss. bloss wsgs Mangel sn Kekorssm."

«i, r nt iit' kli^t«>nk«Il«?r

^tervenschmerzen, Kopsschmerzen wirken "niridui
Ovallabletten hervorragend. Juridin wird auch Zie
wieder gesund machen. Ihnen Lebensfreude und
Arbeitsfähigkeit geben. Es wirtt in hohem Muffe
als inneres Antiseptikum, Keine Nebenerscheinungen,

was neben dem niedrigen Preis ein besonderer
Porteil ist, 4« Tabletten Fr, 2, Erhältlich in
allen Apotheken. Biochemische Laboratorien
A, <v,. Zürich «i.

vmvex Icciliit. imcisrt cisr. 5ciimsr-
urici törcisrt ciie rszcris Wuricitisilurici.

Xom>>rssisn in voss lu fr. Z.Iu uncl 1,

fl.^W/-> Zcliwsizsr Vsrksnclztott- cmci Watts-
tskrilcsn /^<2 I-iswil
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